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In inemoriam
Ein wahrer Segen für das Gedeihen des

Schulwesens einer Gemeinde ist ein tüchtiger
Schulpflegepräsident. In vielen katholischen Ge-
meinden wird der Herr Pfarrer mit diesem wich-
tigen Amte betraut, zu dem ihn nicht nur seine

hohe Bildung, sondern noch viel mehr die Seel-
sorgetätigkeit, seme Stellung als Hirte und Führer
der ihm anvertrauten Herde prädisponieren. Er
kennt die Verhältnisse und die Bedürfnisse der Ge-
meinde und der Familien. Er kennt die Eltern,
die Lehrer, die Kinder. Er liest in ihren Seelen
wie in einem offenen Buche.

Folgen wir ihm einen Augenblick in den Zu-
gendzarten.

Die Eltern schenken dem Kinde das leibliche
Leben. Der Seelsorger aber erhebt es in der hl.

Taufe zur Kindschast Gottes. Wohl faltet die

Mutter zuerst ihrem Liebling die Händlein zum
Gebet. Doch das tut nur eine Mutter, deren

Ehebund Priesterwort und Priestersegen geheiligt
haben. Die Eltern führen das Kind ins praktische
Leben ein. Der Priester aber facht in ihm das
Guadenleben au à macht sein Herz zu einem
Heilandsgärtlein. Er reicht ihm das Brot des
Lebens. Er zeigt dem heranwachsenden Jüngling
die Gefahren der Welt. Er legt ihm die Waffen-
rüstung Gottes an und wappnet ihn zu einen
Streiter Christi. Er reicht dem Stürzenden die
rettende Hand. Er ist der barmherzige Samar>
tan, der den unter die Räuber Gefallenen lied-
reich pflegt, Oel und Wein in seine Wunden giehr,
sie verhindet und auch weiter für ihn Sorge trägt.

Wr. BundesratMotta empfiehlt „MeinFreund"
Herr Bundesrat vr. Giuseppe Motta schreibt dem Präsidenten des Katholischen lehren
Vereins der Schweiz über den Schülerkalender „Mein Freund", Jahrgang tyay:

„Ich danke verbindlichst für die schöne Gabe. Den Kalender habe ich genau durchge-
geblättert und ich freue mich, Ihnen zusagen, daß ich ihn, sowohl wegen seines Inhaltes
als wegen seiner Ausstattung,

ganz vorzüglich
gefunden habe. Ich wünsche dem Kalender zahlreiche Freunde und beglückwünsche den

lehrerverein lebhaft zu seinem Werke". gez. Motta.
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